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Fallzahlen und AQ 2011 bis 2023 für 
Großhansdorf
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Was bedeuten diese Zahlen im 
Vergleich? Häufigkeitszahl (HZ) im Achtjahresvergleich

5913

5000
4622

4220
4699 4766

3832
4141

4538 4619

8568

7225

6557 6467 6333
5990 6077

7570

6646

71967383
7755

6982
6710 6584

6386
6070

6762
7042

0

1000

2000

3000

4000

5000

6000

7000

8000

9000

2009 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

HZ: Fälle x 100.000 ./. EW-Zahl

HZ Ghdf

HZ Land

HZ Bund







Aufklärungsquoten PD RZ



Wohnungseinbruchdiebstahl 2024

PD RZ: - 17,0% (-113 Fälle, absolut 551)

Krs. Hzgt. Lauenburg: - 23,7% (-59 Fälle, absolut 190)

Krs. Stormarn: - 13,0% (-54 Fälle, absolut 361)

Zahlen für die KPSt Ahrensburg (als Dienststelle) 2024: 

AQ: 16%; 212 Fälle insgesamt (entspr. 6,6% aller Taten), davon 42,9% Versuche

Tatverdächtigenechtzählung: 26, davon 1 x weiblich, 80,8% nichtdeutsche TV





Einzelne Deliktsgruppen (Krs. Stormarn)

• Straftaten gegen das Leben: -2- ( 1 x vers. Totschlag, 1 x fahrl. Tötung)

• Roheitsdelikte:  +3,9% auf 2.165 Fälle , darunter Raub +2 auf 69 Fälle, leicht. Anst. KV-Delikte

• Gewaltkriminalität: +1,1% auf 363 Fälle

• Messerangriffe: +7,4% auf 73 Fälle (sh. nächste Folie)

• Widerstand + tätlicher Angriff: +9 Taten auf 90 insgesamt, dadurch 29 verletzte PolBea





Diebstahlskriminalität (Krs. Stormarn)

• Insges. Deutlicher Rückgang um -5,9% bzw. -298 Fälle auf 4.751 Fälle (=36,6% der Gesamtkrim.)

• Schwerer Diebstahl: – 14,7% bzw. -357 Fälle

• Kfz-Diebstahl: -27,8% bzw. -52 Taten auf 135 Fälle

• Fahrraddiebstahl: -23,7% bzw. -187 auf 601 Fälle

• Diebstahl an/aus Kfz: +12,7% bzw. +103 auf 912 Fälle

• Taschendiebstahl: -21,8% bzw. -59 auf 212 Taten



Tatverdächtige – Krs. Stormarn 2024

• Ermittelte TV insgesamt: 4.960 (-130)

• Darunter männliche TV: 77,4% (-2%)

• Darunter deutsche TV: 65,6% (-0,8), entsprechend 34,4% nicht-deutsche TV

• 48,3% der TV wohnten in der Tatortgemeinde (+2,7%)

• 13,8 % (2023 = 13,9 %) der Tatverdächtigen wohnen im Kreis Stormarn

• 31,9 % (2023 = 30,7 %) der Tatverdächtigen sind polizeilich schon bekannt

• 5,8 % (2023 = 6,7 %) der Tatverdächtigen sind Konsumenten harter Drogen

• 9,9 % (2023 = 10,0 %) der Tatverdächtigen handeln unter Alkoholeinfluss

• TV unter 21Jahren: insges. 19,2% (-9,9% - HW: -17,7; Jug.: -1,5%; Kinder: -15,1%)



Sonstiges

Im Kreis Stormarn entstand durch 7.008 Straftaten ein Gesamtschaden von 38.754.660€

2023: 26.829.157€

Das ist ein um 44,4 % höherer Schaden als im Jahr 2023



Fazit
Insgesamt teils deutliche Abnahmen im Bereich der Eigentumskriminalität

 darunter besonders im Bereich Wohnungseinbrüche, Kfz-Kriminalität, Taschen- und 
Fahrraddiebstahl

WED-Zahlen wider Erwarten deutlich gesunken

Nahezu Nulllage im Bereich der Schwer- und Schwerstkriminalität

Häufigkeitszahl deutlich unter Landestrend

Deutlich erhöhter wirtschaftlicher Schaden



Prävention und Information

https://www.polizei-beratung.de/startseite-und-aktionen/


